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.All den 
Reichsfübrer-77 
und Chef der DeLltscben Polizei, 

Feld-Kommandostelle. 

Reichsführer ! 

r , 

ZLl meinem dienstlichen Bericht bitte ich einen ganz 
kurzen persönlichen vorlegen ZLl dürfen. 

Meine. Anku.:nft ,in Oslo geschah in strömendem Regen, sodass 
de~ Flugzeugführer drei VersLlche machen musste, um endlich 
landen zu können. Anschliessend daran vmrde ich von H-Ober­
gruppenführer Red i e s s 4 std. lang mit Beschlag 
belegt. Es WLlrr.e alles ins einzelne durchgesprochen, und 
ich 'freue mich darüber, melden zu dürfen, dass nach mensch-
,~ . 

lichemVorallssehen die Lage in Norwegen jetzt in rllbigem, aber 
stetigem Tempo vorangeht. Die Werbung für die Waffen-77 und 
für :die Legion hatte einen sehr grossen Erfolg. Die Partei 
hat 2.tOO Männer zur Verfügung gestellt, darllnter sE':mtliche 
wehrfähigen Funktion1::re. Von diesen können aber nicht mehr 
als 40 % der Tauglichen im Augenblick einberufen werden. 
Doch ist damit ein steter Ausgleich möglich llnd jeder, der 
seinertFrönteinsatz ha~te oder verwundet wurde, kann durch 
einen,'kv.:"'Mann sofort ersetzt werden. 

Leib. hat in der ZwiE'chenz,eit 1.196 Mann, allsserbalb der Partei 
stehend, geworben. Ich habe das als ordentliche Le'istllng be­
zeichnet. Die Untersuchllngen werden nach' dem seitherieenl'ro­
zent satz etwa 600 Vlaffen-H-Taugliche ergeben. 

In Os~o ist, dank des Entgegenkornniens des Reichskommissars/ 
die Germanische Leitstelle sehr sauber untergebracht., 

Abends war eine einstündige Bespre,chung beim Reichskomrniss8r. 
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Ich .werde hierüber noch diesbezgl. meldek~~\~,id}l~fnl 
einen Schlag bei ihm sehr angesehen und, was ja bei ihm 

selten vorkomm~, er spracb nachher noch lll1ter vier Augen 

mit mir über seine ZllkLmftsplt'ne. 

Reichsf"lilirer, Terboven vvill gUS Norvregen weg. Er will in .den 

Westen, will so etwas vTie Reichskomnissar von Beleien und 

evtl. Nordfrankreich werden, besser vie1leicbt noch Beallf­

tragter des Führers. Die Griinde hierfür sind teilweise bekannt. 

Ich hoffe, heute noch in ~inem klaren Bericht sie d8rlegen 

zu können. Er sieht nun ein, dass er das Orille unsere Hilfe, 

insbesondere ngch dem Befehl A 54/42, nicht tun kann, hat 

aber klar herausgestellt, OBSS er· allch schon vorher einge­

sehen hätte, dass das Gewinnen der germanischen Völker ohne 

If die H-Tour" und ohne das Eingehen allf unsere Grundlagen 

nicht möglich sei~ Terboven hat in der Zwischenzeit noch 

einmal einen Brief vom F"lihrer erhalten, der seine Lage und 

seine Stellung unerhört festigt. 

Abends war Empfang Zll Ehren der Reichsfrallenführerin, die in 

Oslo zu ·den deutschen Frauen gesprochen hat. Sie hat an diesem 

Abend jedem, der es wissen wollte, erklä.rt, dass sie "ein 

Leben der Liebe und ein Leben für Delltschland führen wolle". 
".,' 

.Am anderen Morgen fuhren wir allf oie Schl1lungsburg Kongsvinger. 

Nach der Besichtigung sprach ich Zll dem dort angetretenen 

Lehrgang. Anschliessend ging es dann nach Beerendaal. Allf 

diesem Wege marschierte im Jahre 1940 das von mir zllerst 

allfgestellte Mg.Batl. 63, clas später zur Mg.Fla. LlYngeballt 

wurde l1nd anstelle von Panzern den Vormarsch erzwingen mllsste. 

Habe dort viele Kameraden verloren. Gegen Abend kamen wir allf 

einer Hütte im Hochgebirge an. Höhenlage 750 m, llrsprüngliches 

Land. .Am nächsten Tage vll1rde etwas forsch uno wild mit der 

Elchj ag cl begonnen. Bekam wie der einmal einen nicht uner­

heblichen Astmaanfall. Ebenso wollte clas Herz nicht mehr mittun • .. 
Hat sich. aber' gegen Mittag beruhigt. Werde nun eine Zeitlang das 

Rallchen aufgeben. Am .andere~ Tage begannen wir um 8 Uhr mit der 

Jagd. Kam um 10 Uhr auf den Elch, den ich, obwohl er auf 

150 m an einem Hang breit wie ein Scheunentor stand, 2 r:al glatt 

fehlte. Nachmittags um 3/4 2 nach einem wilden Marsch stellte 

er sic'.l:1 noch ~inmal, und ich konnte ihn vorschriftsmässig 
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erlegen. let 'bette noch nie eine viirklic)1e UrlDrldsc1:oft in 

rl:einem Le1;en [esehen. Es if,t eine herrlicb schc5ne 1,':jlcnis. 

In den breiten, wasserreichen reispenden Fllis~cn s~rin~en 

18,chs l211J~ Forelle. :LUn er~tcn J·c:üe 8.:-:11 ich allch jcccnde 

FÜ3chottern. }\irlevlild LUlC, All,(;Y",'.'ilc, ist lJeinoLe bcnJi ~';[ hn, cl ,'l 

l:reit kej,11 ~·en::-cl1. 

klein gewore] 8n, htl"l-, L: i,r allch Cl ie l'eGcn(1 eren SclJ'.'Jieri[)~e:; ter, 

F.;einer Stellun~.:. drTgelegt, die ich ir, jecJ er r.\ ,rri enerl::enne. 

Frehvilli[en llntsrsLlcbt lmd eiJ:berLl:::'en c:Lno, :'u'.:l.r nuf p.ir 

}!D.O.T rT1 a[ß i,n r'I GD' '''cl,rtlJeu.'~Ll c 1 D,Oen. 

brachte Lei1) 110ch seine verf'cLiecenen Vfi.:nscl':.8 vor. Un 

10 lJ1'lI' r:pr8,cb ich vor (1en :<I-F-u11rern emd floC w:l 1~. 3e ZL1,rtcl:. 

Ich möchte nicht Reiseonkel wer~en, 

mej,ner Dien~:tGtelle b~~be ich doch festgestellt, öass ein Doll,­

j:~:hricer }~esuch nuf jeder Diellststelle im llLlslanc (::rin~ßnC: 

notv.rendig ist. r'ie j~rbeit cer Dj.em,tf'telle H~,sst sich von 

'Perlin aus jederzeit ü1Jervl8.chen, nicbt festrd:ellen L: sr:t sich 

aber, vrie die :Befehle, oie IT"DTI se11Jf't gcgeren hat, 1-:1er8llse:e­

tracht. \'lern en. 

Ich h,::1:;e für Reicbsfi..'brer-!!~ :'~iGarren :::i tc:elJr8cbt. ])2. Ciie Cl1ten 

eber ir:~ .. er wenicer \7er r'en, llitte ich, ein klein 17cnir; e{~o·-­

i8tirch zu sein. Sie sind vlirlclic{; nur f1h~ ceen Reichsfm1rer-;'~ 

selbrt 1JeC"tirr.mt. 
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